
EuroMW MaWaa.
Provinz Ilrandenbura.

Charlottenburg. Ein gute,
Fang ist der Charlottenburger Kri-
minalpolizei geglückt. Es gelang ei-
nigen Beamten, den lange gesuchten,
aus Danzig gebiirtigen Annoncen«!»
senden Jablonski zu verhaften. Jab»
lpnski wird beschuldigt, sich in zahl-
reichen Fällen gegen minderjährige
Mädchen in d«r schamlosesten Weise
vergangen zu haben. Der Festgenom-
mene wurde dem Charlottenburger
Umtsgericht zugeführt.

Frankfurt a. O. Letztens er-
tranken hier an der Brücke, die über
die alte Oder zur Garnisonschwimm-
anstalt führt, die "Njährige Tochter
und der 9jährige Sohn des Eisen-
bahnputzers Gröfchke aus der Dres-
denerstraße. Die Kinder vergnügten

sich damit, auf den außerhalb des
Brückengeländers befindlichen Ballen,
die die ganze Brücke tragen, herum-
zubalanziren. Plötzlich glitt das

Mädchen von dem schlüpfrigen Ballen
ab und stürzte in's Waffer. Der
Bruder wollte ihr zu Hilfe kommen
und sprang in seiner Angst dem so-
fort versinkenden Mädchen nach. Beide
erschienen nicht mehr an der Ober-
fläche.

Köpenick. In der Spree ist der
7jährige Sohn des Kaufmanns Tesch-
ner aus der Müggelheimerstraße er-

trunken. Der Knabe hatte mit an-

deren Schulkindern an der Damm-
Krücke in dem seichten Uferwaffer d:r

Spre« Fische gefangen.
Lichtenberg. Eine furchtbare

Blutthat verübte «in geistesschwacher
Mann. Der Schuhmachermeister Berg-
mann aus der Scharnweberstraße 38,
«in Mann in den vierziger Jahren,
versuchte seine Frau mit einem Beil

durch einen Stich in das Herz.
Rixdorf. Bor dem Hause No.

133 Steinmetzstraße rannte der sjäh-
rige Sohn Karl des in der Kopfstraße
16 wohnhaften Arbeiters Peters un>

Straßenbahnwagen der Linie 55
(Richtung Danzigerstraße) auf die
Schienen und wurde von dem Motor-
wagen umgestoßen. In bewußtlosem
Zustande wurde der Junge nach der
Unfallstation in der Steinmetzstraße
überführt: er starb aber bereits auf
dem Transport an den erlittenen
schweren inneren Verletzungen.

Königsberg. Zerquetscht wur-
de der Schiffer Lehmann, der in der
Nähe der Holzbrückc in einem kleinen
Nachen stehend einen Reisekahn an-

strich. Ein großer Kahn, der von dem
Dampfer ?Rover" geschleppt wurde,

fuhr so dicht an den Reisekahn heran,
daß der Nachen in die Tiefe gedrückt
und der Schiffer zwischen die beiden
Schiffe gepreßt wurde. Lehmann er-
litt so schwere Verletzungen, daß er

in's Krankenhaus verbracht wurde,
wo er verstorben ist.

Eszermi n g k e n. Die Ehefrau
des Besitzers Stulgies vergiftete in
Abwesenheit ihres Mannes zunächst
ihre beiden Kinder im Alter von zwei
und drei Jahren und dann sich selbst
mittels Arsenik. Bei der Rückkehr des
Mannes am Abend fand er all« Drei
todt vor.

Gntist. Einen furchtbaren Tod
«rlitt der 84jährige Hirt Jost. Der
wildgewordene Bulle des Besitzers
Malt spießte auf dem Felde Jost mit

Oliva. Die neuerbaute Strand-
Halle auf der Düne des jetzt nach der
Eingemeindung zu Oliva gehörigen
Seebades Glettkau wurde durch «in
Festessen eingeweiht.

Pafsen h e i m. In der dicht an

der Skadi gelegenen Scheune des

Brauereibesitzers Daum brach Feuer
aus. Dieses breitete sich bei dem
starken Winde schnell auf die Scheune
und den Stall des Kaufmanns Hcy-
mann aus und legt« sie in Asche. Auch
«in Holzschauer des Stellmachers Lur
und ein Stall, dem Besitzer Matiutzki
in Schiitzendorf gehörig, vom Gärtner
Milewski gepachtet, brannten nieder.
Als das Feuer beinahe gelöscht war,
gewahrte man, daß Kinder fehlten.
In der Annahme, daß diese eventuell
das Feuer angelegt haben und ver-
brannt sein könnten, suchte man nach
und fand auch gleich in einer Ecke der
Tenne drei kleine Leichen vollständig
verlohlt vor. Es waren zwei Söhn«

Stettins Justizrath Stark feier-
te sein 50jährigeS Jubiläum. Eine
Abordnung der Anwaltskammer über-

gerichtspräsident Reichel! überreichte
ihm den Rotben Adlerorden 4. Klasse
mit der Zahl 50.

Ankl a m. Das über 100 Jahre
tcstehend.» Bankhaus Rößler hat fal-
U-!. Di: Aktiven betragen 300,000

Maik. die Schulden fast eine Million.
Zahlreiche kleine Leute sind in Mit-

leidenschaft gezogen.
Biitow. Das am Markt gelege-

ne Grundstück des Kaufmanns Paul
Erdmann brannte vollständig nieder,

ein Raub der Flammen wurde.
Gollnow. Der 22jährige Emil

Tolzmann fuhr mit zwei aneinander
gekoppelten Wagen und fiel so un-
glücklich, daß die Räder beider Wagen
über ihn hinweggingen. An den er-

haltenen Verletzungen ist der bedau-
ernswerthe junge Mann gestorben.

Kolberg. Der Kaufmann Adols
Walter Hierselbst, Neustadt 10 wohn-
haft, hat sich d»rch einen Schuß in
die rechte Schläfe getödtet. Was den
noch kraftvollen, einige vierzig Jahre
alten Mann in den vorzeitigen Tod
getrieben hat, ist unbekannt.

Itzeho «. Die Gastwirth Baasch'-
schen Eheleute in der Ritterstraße be-
gingen das Fest der goldenen Hochzeit
im engsten Familienkreise.

Sipsdorf. Die S des
Hufenpächters Albert in Sipsdorf
wurde durch Blitzschlag eingeäschert.
Zuerst war das Wohnhaus durch
Funkenslug gefährdet. Außer der

Ortsbrandwehr waren sieben Brand-
wehren erschienen.

Neumünster. In größter Le-
bensgefahr schwebten Nachts die
HUlssweichenstell:r Frvnzen und Kiel-
ström. Sie holten sich gegen die Un-
bilden der Witterung einen Kohlen-
ofen in die Stube und verloren in-
folge der ausströmenden Gase die Be-
sinnung. Giicklicherwetse kam ein
College, der die Bewußtlosen ins
Freie trug. Dem herbeigerufenen
Arzt ist es gelungen, die Verunglück-
ten zu retten.

Stendorf. Seit längerer Zeit
wurde der Schiffbauer Meyer aus
Kiel vermißt, der b«i Verwandten auf
Stendorf zum Besuch und zuletzt aus
dem Wege von Stendorf nach Eutin
im Sandfelderkrug gesehen worden
war. Letzthin haben Kinder die schon
stark in Verwesung übergegangene
Leiche des Meyer, der wohl durch ei-
nen Unglücksfall zu Tode gekommen
ist, im Forstorte Ochsenhals im Gute

Provinz
Breslau. Die Strafkammer hat

den Kaufmann Siezismund Birkholz
wegen eines Pistolenduells zu 3
Monaten Festungshaft verurtheilt;
sein Gegner Student und Reserveleut-
nant Kanig ist vom Oberkriegsgericht
zu 4 Monaten Festungshaft verur-
theilt worden.

Dirsch e l. Das Fest der golde-
nen Hochzeit feierte das Schmiede-
meister Poppe'sche Ehepaar ist geisti-
ger und körperlicher Frische.

Endersdorf. Letztens» erschoß
sich in seiner Wohnung der 45 Jahre
alte Oberförster Czywpsky. Er hinter-
läßt eine Witt. 7: mit drei Kindern.
Unerquickliche Familienverhältnisse sind
das Motiv der That.

Glatz. Der in Mügwitz bei Glatz
Überfallene Arbeiter ist im hiesigen
Krankenhause an den Folgen der
Messerstich« gestorben. Er heißt Wen-
zel Wanierzet und ist aus Oesterreich.
Sein Angreifer, der Knecht Heinrich
Herzig aus Grunwald, befindet sich

Landeshut. Unter die Loko-

hofe der Hilfsweichensteller Thamm.
Dem Unglücklichen wurde ein Bein

Marienthal. Beim Backen
von Kuchen hatte die Frau des Guts-
besitzers Ranke irrthümlicherweise statt
Zucker Arsenik verwendet, das zur
Vertilgung der Ratten im Hause be-
stimmt war. Nach dem Genuß des
Kuchens erkrankte die ganze Familie
an Vergiftungserscheinungen. Die
Frau ist bereits gestorben, sechs Kin-

Obor?ik. Letztms brannten auf
dem Ansiedlungsgute Ludom ein
Stall, drei Trockenschuppen und das

Dach der Ziegelei ab. Etwa 300,000
Stück zum Trocknen aufgestellte Luft-
steine sind vernichtet,

Pieschen. Als der Thierarzt
Sikorski auf einem Motorrade von
Boguslaw nach Pieschen fuhr, begeg-
nete er vielen mit Kohlen beladenen
Wagen, die nach Rußland fuhren.
Die Wagen fuhren zu zweien neben-
einander, so daß der Radler an der
Seite der Chaussee ausweichen
mußte. Sikorski fuhr an einen Wa-
gen an und wurde mit solcher Heftig-
keit mit dem Kopf an »inen Baum
geschleudert, daß er nach wenigen Se-
kunden todt war.

Sok o l i tz. Durch Blitzschlag
wurde die Arbeiterfrau Auguste Po-
lar«!, als si« ihre Ziege von einem
Baume losbinden wollte, sammt die-
ser getödtet.

Magdeburg. Der Bootsmann
Hugo Kreuzer ist beim Baden in der
Elbe in der Nähe von Buckan er-

trunken; sein« Kt«id«r wurden am

Ufer gefunden.
Ausleben. Der 88jährige Pri-

vatmllnn Loof feierte mit seiner sechs
Jahre jüngeren Gattin bei großer
körperlicher und geistiger Frische das
diamantene Ehejubiläum.

Birkenriede. Aus dem West-

den 18,000 Mark, letzterem 22,000
Mark Beihilf« bewilligt. Mit den

perlichen und geistigen Frische. Ihr
Better H. Isidor Simon ist im vori-

der Köthenwalder Kurve infol-
ge eines starke» Ruckes Dohrs, der sich
wahrscheinlich nicht festgehalten hatte,

derart unglücklich, daß von dem nach-
folgenden Wagen dem Bedauernswer-
then ein Arm und ein Bein abgefah-

Linden. Von der Straßenbahn
überfahren wurde in der Davensted-
terstraße die vierjährige Tochter Ka-
tharine des Arbeiters Sonnabend.
Das Kind wurde über den linken Un-
terschenkel gefahren, der im Kranken-
Haufe, wohin man die verunglückte
Kleine gebracht hatte, abgenommen
werden mußte.

Schneverdingen. Neulich
schlug der Blitz in den vor etwa
zwanzig Jahren neuerbauten Thurm
unserer Kirche. Der Brand bot einen
schauerlich-schönen Anblick, nament-
lich in dem Augenblick, wo der Bau
zusammenstürzte, wobei mehrere Nach-
barhäuser, unter ihnen die Grissel'-
sche Schuhfabrik in Gefahr gerieth.
Sieben Feuerwehren waren herbeige-
eilt.

Weißenborn. Der 9jährige
Sohn des Fleischermelsters Lange hier
gerieth, als er sich mitten im Dorfe
an einer abschüssigen Stelle im Rad-
fahren üben wollte, unter einen Last-
wagen. von dem er Überfahren und
tödtlich verletzt wurde.

Arovtnz
Münster. Der Fuhrwerksbesitzer

Dahle in Winterberg wurde auf offe-
ner Straße von zwei russischen
Flüchtlingen Überfallen, ausgeraubt
und bestialisch ermordet. Die Raub-
mörder, deren Namen bekannt sind,
sind entkommen.

Bochum. Letztens wurde der
Sohn des Kaufmanns Hummrich von

einem Automobil getödtet. Die
Steuerung des Automobils, welches
wenden wollte, versagte, und der
Wagen fuhr gegen die Mauer einer
dort liegenden Brauerei. Hummrich,
welcher gerade an der Stelle vorbei-
kam, wurde von dem Wagen zu Tode
gequetscht.

Gelsenkirchen. Der Arbeiter
viel badete in einem Teich, wobei ihm
plötzlich die Kräfte versagten. Ein
Freund wollte ihm zu Hilfe kommen.
Beide sind ertrunken.

Hohenlimburg. Ein Italie-
ner verwundete durch drei SchUsse den

Arbeiter Kracke lebensgefährlich und
einen anderen Arbeiter leichter.

Neunkirchen. Kürzlich zer-
schmetterte des Nachts in geistiger
Umnachtung der 70jährige Berginva-
lid« A. Schäfel mit einem Stocke sei-

mer Selbstmord durch Erhängen.

Lorch. Die Burg des letzten
Sickingers, die in einem Seitenthal«

würd« bei der Zwangsversteigerung
von Frl. Asser aus Cleve, der Toch-
ter der Hauptgläubigerin, für 77,000

rund 700,000 Mark.
München-Gladbach. In

verletzt. Siegert im Kranken-

Ruhr ort. Der Besitzer des Ho-
tel ?Kaiserhof", Heinr. Moers von
bier, wurde an seinem Hochzeitstage,

Solingen. Ein Theil der Fa-
brik Gebr. Christians in der oberen
Kaiserstra? ist niedergebrannt.

Wiemelhausen. Auf der Ze-
che ?Prinzregent- würd« der Schlosser
Gellhaus, als er mit Montirungsar-

beiten beschäftigt war, von einem Ei-
senblock erschlagen.

Alesfeld. Alt der Schneider-
meister Gg. Leim in seine Wohnung
zurücklehrte, fand er feine 63jährige
Gattin nach längerem Suchen erhängt
auf dem Dachboden vor. Zwei Tage
vorher hatte sich der Zahntechniler F.
H. Meisels erhängt.

Eschenstruth. Im hiesigen
Bruch der Basaltwerke HelselbUhl-

Leibes erlitt.

Verdacht steht, im April 1903 in

Könitz. Hier brannte das Anwe-
sen des Lindwirthes Franz Streit-
berger bis auf das Hauptwohnhaus

sich mitten im Dorfe an einer ab-
schüssigen Stelle im Radfahren üben
wollte, unter einen Lastwagen, von

Westerlinde. Altvater Chr.
Bock feierte mit seiner Frau die gol-
den« Hochzeit. Bei der kirchlich«» Ein-
segnun» überreicht« Superintendent
Fritz dem Jubelpaare eine vom Her-zog-Regenten gestiftete Prachtbibel,
DaS Jubelpaar erfreut sich noch gro-
ßer Frische und Rüstigkeit.

Dresden. Weg«n Sittlichkeits-
vergehen in 16 Fällen, begangen an
Schulmädchen, ist der Artilleriewacht-
meister Protz- in Riesa zu 2 Jahren 6
Monaten Gefängniß und Degradation
verurtheilt worden.

Adorf. Der hiesige Bahnhofs-
portier Tischer, dem vor mehreren
Jahren in Chemnitz der linke Arm
abgefahren wurde, war mit Abgraben
eines an seinem Hause befindlichen
Felsens beschäftigt, als sich eine große
Menge Erdreich löste und ihn ver-
schüttete, Der Verunglückte erlitt ei-
nen schweren Bruch des linken Un-
terschenkels und «ine große Kopf-
wunde.

todt auf dem Platz« blieb. Der Ge-

er nach Aussage von Zeugen den Un-
fall verschuldete.

Großfriefen. Hier stürzte das
zweijährige Söhnchen des Gutsbe-
sitzers Kadner in die Jauchengrube
und ertrank.

Halsbrücke. Der in der hiesi-
gen HUtte beschäftigte Arbeiter Henker
gerieth beim Verladen von Schwefe^-
senbahnwagen, wobei ihm der Brust-
korb eingedrückt wurde. Man brachte
den Verunglückten ins Freiberger

Krankenhaus, wo er bald darauf sei-
nen Verletzungen erlegen ist.

Gießen. Der hiesige Schlosser-
meister Schoen wurde wegen Mein-
eids verhaftet und in das Untersu-
chungsgefängniß nach Frankfurt über-
führt.

Mörlenb a ch. Im größten Tun-
nel auf der Bergbahn bei Waldmi-
chelbach nxrden zur Zeit noch stehen
gebliebene Felswände ausgesprengt,
um ausgemauert zu werden. Hierzu
wird Carpidlicht benutzt. Auf bis
jetzt unaufgeklärte Weise explodine

sofort todt.

München. Bei Ausbesserungs-
arbeiten zwischen den Geleisen der

Pflasterer Anton Geschel aus Regens-

und wurde auf der Stelle getödtet?
Altomünster. Das Anwesen

d«S Gütlers Lorenz Reisliinder ist
abgebrannt. Dabei v«rbrannten neun
Stück Vieh.

getödtet worden.
Eich statt. Auf der Bahnlinie

Jngolstadt-Treuchtlingen zwischen den
Stationen Adelschlag und Eichstätt-
Bahnhof wurde der Gehilfe im Bahn-
unterhaltungsdienste Johann Träger

Beide Füße waren abgefahren.
Heidingsfeld. Beim Fran-

kenbräufchinelz sind durch ein Groß-
feuer die Faßhallen zerstört worden.

Herbelsdorf. Die Bauers-
wittwe Barbara Marquardt hat sich
aus Gram Über das Ableben ihres
Mannes im Gemeindebrunnen er-
tränkt,

Kul m b a ch. Außerhalb Kulm-
bachs hat sich der 20jährige Tünchen
und Maler Christoph Weiß erschos-
sen. Der Anlaß der That ist unbe-

Mirtternv-rg.

Lindlein. Das Anwesen der
Wittwe Wolz und eine Scheuer
brannten nieder. Die Besitzerin konnte

men gerettet werden. Ueber die Ent-
stehung des Brandes weiß man nichts
Genaues.

Musberg. Der Landwirth
Karl Stäbler wurde bei der Biehfüt-
terung im Stall von einem Farren
angegriffen und in den Futtertrog
geworfen. Das wüthende Thier be-
arbeitete den wehrlosen Mann mit
den Hörnern derart, daß er am gan-
zen Körper lebensgefährliche Ver-
letzungen erlitt.

Uhlbach. Auf nicht aufgeklärte
Weise ist im Dachstock des an der

Obertürkheimerstraße gelegenen Wohn-
hauses des Sattlers und Tapezier?
Gustav Psrommer Feuer ausgebro-
chen. Durch die dort aufgestapelten
Waarenvorräthe fand das Feuer rei-
che Nahrung, so daß in kurzer Zeit
das Haus zum größten Theile ver-

Karlsruhe. Kürzlich hat sich
auf einer Bank neben der Wärine-
und Speisehall« gegenüber dem Bier-
ordtbad ein etwa 40 Jahre alter, an-

scheinend dem Arbeiterstande angehö-
riger Mann erschossen. Die Polizei
wär rasch zur Stelle und sorgt« als-
bald für die Wegschaffung d«r L«iche,
Der Todte trug «inen Zettel bei sich,
auf dem er sich als Arbeiter Siemon
aus Ettlingen b«zeichnet«.

Aach. Der 45 Jahre alte ver-
heirathete Landwirth Eduard Paul,
Vater von K kleinen Kindern, schnitt
sich mit einem Rasirinesser die Kehle
durch. Die That geschah im Zustande
geistiger Umnachtung.

Ettlingen. Der Weichensteller
der Albthalbahn, Riedel, rannte b«i
Marxzell mit seinem Fahrrade gegen
einen Langholzwagen. D«m Unglück-

lichen wurde die Schädeldeck« einge-

Der Tod trat alsbald ein.
Gösch weil er. Der 73 Jahre

alte hiesig« Landwirth Schiesel stürzte
auf dem Wege zum Elektrizitätswerk
so unglücklich die nahezu 10 Meter

,hohe Böschung hinab, daß er das Ge-
nick brach. Der Tod trat auf der
Stell« ein.

Rhetnpfcrrz.
Winnweiler. In der Filiale

der Bayerischen Brauereigesellschaft
ereignete sich ein gräßlicher Unglücks-
fall. Als der Maschinist Martin

wollte, wurde er von derselben erfaßt
und ganz in Fetzen zerrissen, so daß
der Tod auf der Stelle eintrat.

Z e i s k a m. Letztens kam der etwa
50 Jahre alle Kohlenhändler Zim-
pelmann, als er in seinem Kohlenla-
ger, das an einem Nebengeleise der
Bahn liegt, beschäftigt war, so un-
glücklich unter einen rangirenden Gü-

Straßburg. Auf dem Rhein-
damm in der Nähe der Wirthschaft
?Zum grünen Hof" wurde der 21
Jahre alte Ackerer Emil Nehm aus
Mufau erstochen. Der Thäter, Mau-
rer Lang, und sein Begleiter sind be-

Brum a t h. Die Wittwe Men-

gefunden' Neben ihr stand eine Pe-
troleumflasche. Die Frau liegt so
schwer an den erlittenen Brandwun-
den darnieder, daß sie bis jetzt noch
nicht Über die Entstehung des Un-
glücks veronmmen werden konnte.

Pritz er. Auf dem Ritlergute
Schwichow bei Pritzier war der Stell-

auf den Baum. Als er aber noch da-
mit beschäftigt war, brach der Zweig,
auf dem Timpe stand. Der Stellma-

starb.

Tor Trütschler. Anläßlich dieses Ta-

preußische Kronenorden 3. Klasse mit
der Zahl SO und von dem Großherzo-
ze das Ritterkreuz mit der Krone dei
Srcifenordens oerliehen.

Brake. Ein tief beklagenswer-
ther Unglücksfall ereignete sich auf der
Weser bei der Hammelwarder Kirche
in Brake. Der 21jährige Schmiede-
gefelle Bernhard Eßmann war allein
in einem Boot abgefahren, um seine
in Lienen wohnende Mutter zu be-
suchen. Bei Hammelwarden traf er
auf einen Schleppzug und beschloß,
sein Boot an den letzten Schleppkahn
anzuhängen. Das Boot kenterte und
Eßmann ertrank.

Ireie Städte.
Bremen. Dem Leiter der Ab-

theilung der Flußschiffahrt und des

Nordseebäderdienstes des Norddeut-
schen Lloyd, Prokuristen Wilh. Frels,

das Ehrenritterkreuz zweiter Klasse

Opfer abließ.
Lübeck. Die Ehefrau des Zug-

SlHlveii.
Bern. Der Bundesrath wählte

zum Professor der Landwirthschaft

ziellen Pflanzenbau) am Polytechni-
kum in Zürich Dr. Karl Moser von
Zäziwil (Kanton Bern), z. Z. Direk-
tor der landwirthschaftlichen Schule
Rlltti bei Bern.

Asfoltern. Kürzlich wurde
der Leichnam einer Frau und ihres
Kindes im Feuerweiher bei Affoltern
i. E. gefundtn. Er zeigte Spuren
eines gewaltsamen Todes. Darum

und seine Frau weigerte sich, in die

willigen. Der Verhaftete, Andres,
leugnet die That, doch sollen erdrü-

ckende Indizien auf ihm lasten.
Bisch ofszell. Letztens wur-

den die Besitzer des Bitzibades Ott

Wien. Bei der Arbeit im
Montursdepot in Kaiser - Ebersdorf
stürzte der 21jährige Spänglcrgehilfe

Rettungsgesellschaft leistete ihm erste
fpital. Auf dem Wege dahin starb

fall getödtet wurde, eine Kugel in den
Kopf gejagt hat. ist auf der Abthei-
lung des Primarius Dr. Frank im
Allgemeinen Krankenhause gestorben.

Auf der Alszeile wurden die 35-

Lichteneckert, Meidling,

seine Geliebte, die 38jährige Marie

selbst erschossen.
Wiener-Neustadt. Ein Be-

diensteter des Slldbahnhotel» am

?Der Doktor sagt: ?ich müsse mei-
ne Muskeln stärken"! , . Von heute

sten!"
?Da würde ich Ihnen ?Mosel" em-

pfehlen!"

Ahnungsvoll. A.: ?Hör
einmal, gestern sah ich zufällig, wie
Deine Braut an einem Paar Pantof»
feln stickte. Die sind gewiß für Dich
bestimmt!" B, (seufzend): ?Nein, im
Gegentheil, ich fürchte, ich bin für die
Pantoffeln bestimmt!"

Naiv.

Er (vorwurfsvoll): ?Dem Geld--
briefträger stets ein so reichliches
Trinkgeld zu geben, ist doch Ver-
schwendung!"

Si« (gekränkt): ?Aber, er soll

Meine

Bitte.^
Bekleidungsstück« geschenkt hat): ?Ach,

hätten!"

Unfehlbares Mittel.

und ich hatte ein äußerst dringendes
Geschäft zu führen!" ?Klatschen Sie
'mal da wird er gleich herauskam--

Güller: mir hat der Blitz

A ein T r o st. ?Wenn


